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(54) Einrichtung zur Sicherung der Bewegungsreihenfolge von zumindest zwei fluidbetätigten 
Verdrängereinheiten

(57) Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zur Siche-
rung der Bewegungsreihenfolge von zumindest zwei in
Reihe geschalteten fluidbetätigten Verdrängereinheiten,
wobei eine Primäreinheit zeitlich vor zumindest einer Se-
kundäreinheit bewegbar ist und wobei die Sekundärein-
heit als Hydraulikzylinder (1) mit einer in einem Zylinder-
rohr (2) aus- und einfahrbaren Kolbenstange (3) ausge-
bildet ist. Zur Lösung der Aufgabe, bei geringem Bauauf-
wand die gewünschte Bewegungsreihenfolge der Ver-
drängereinheiten sicherzustellen, wird erfindungsgemäß
vorgeschlagen, dass der Hydraulikzylinder (1) einen kol-
benbodenseitigen Druckmittelraum (A) aufweist, der mit
einem Druckmitteleinlass (10) für den Hydraulikzylinder
(1) verbunden ist, und einen kolbenstangenseitigen
Druckmittelraum (B) aufweist, wobei mittels einer Venti-
leinrichtung (15) der Abfluss von Druckmittel aus dem
kolbenstangenseitigen Druckmittelraum (B) steuerbar
ist. Die Ventileinrichtung (15) weist gemäß einer Ausge-
staltungsform der Erfindung eine Sperrstellung und eine
Öffnungsstellung auf und ist in Abhängigkeit von einer
Druckdifferenz in Richtung einer Sperrstellung beauf-
schlagt ist, die an einer zwischen dem Druckmitteleinlass
(10) des Hydraulikzylinders (1) und einem Druckmittel-
einlass der Primäreinheit angeordneten Drosseleinrich-
tung (25) auftritt.
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